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Diese Forschungsarbeit ist getragen von dem Gedanken, die großartigen Erkenntnisse Dr. Ryke Geerd 
Hamers um die fünf biologischen Gesetzmäßigkeiten der Germanischen Heilkunde endlich aus ihrer 
jahrzehntelangen Isolation zu befreien, indem sinnvolle Therapie- und Diagnosemethoden aus dem Bereich 
der Natur- und alternativen Erfahrungsheilkunde und dem Psychotherapiebereich (auf der Basis der 
allgemeingültigen wissenschaftlichen Ordnungs- und Bezugsgrundlage des universellen Weltenseelenprinzips) heilbegleitend 
in das Gedankengebäude der Germanischen Heilkunde integriert werden. 


Sowohl das 6. als auch das 7. Gesetz stehen mit den anderen fünf Gesetzmäßigkeiten der GHAK in keiner 
Weise in Widerspruch oder Konkurrenz (!), sondern gliedern sich dem bisherigen Hamer'schen 
Gedankengebäude perfekt an, vervollständigen dies und lassen die GHK zu einer souveränen 
allumfassenden universellen Ganzheitsmedizin bzw. zu einer wahrhaft heiligen (= ganz, vollständig) 
Kosmoversal-Heilkunde, erwachsen, die in der gesamten Welt nun schnelle Verbreitung und 
Anerkennung finden kann, weil ja nun jegliche heilkundlichen Gesichtspunkte in ihr enthalten sind und 
sich jeder darin wiederfinden kann. 


All meine Ausarbeitungen sind ausschließlich als Vorschlag zu verstehen! Dr. Hamer allein soll 
entscheiden, was er davon in die GAK übernehmen will und wie die beiden neuen Gesetze im Detail zu 
formulieren und zu definieren sind. Ich verstehe mich allein als Impulsgeber für diese wichtige 
Angelegenheit und habe nicht die geringste Absicht, im medizinisch-heilkundlichen Bereich Karriere zu 
machen, denn meine Interessen sind anders gelagert. 


Durch das 6. und 7. Gesetz ist es nun endlich möglich, Heilungserfolge der sogenannten Komplementär- 
Medizin, im Rahmen und auf Basis der Gesetze der GHK erklärbar und verstehbar zu machen. Die 
Menschen brauchen sich nun nicht mehr entscheiden, ob sie Komplementär-Medizin oder GHK machen, 
sondern wissen, daß sich ihre heilunterstützenden Maßnahmen im Rahmen der universellen GHK bewegen 
und streng nach ihren Regeln verhalten. Viele heilbegleitende und unterstützende Therapie- und 
Diagnoseverfahren können so unter dem übergeordneten Dach der GAK ihr Zuhause und ihren 
gesetzmäßigen Platz im Heilgeschehen finden. 


Diese Forschungsarbeit zum 6. und 7. Gesetz der Germanischen Heilkunde erhebt keinen absoluten 
Anspruch auf Vollständigkeit, viele Gesichtspunkte darin sind nur angedacht und bedürfen weiterer 
Erforschung und der konkreten Ausarbeitung - dies überlasse ich jedoch anderen, meine Arbeit dazu ist 
getan, ich bin mit wichtigen wissenschaftlichen Forschungen in ganz anderen Bereichen vollkommen 
ausgelastet, die möglichst bald veröffentlicht werden sollen. 


Meine Erkenntnisse gebe ich als wissenschaftlichen Impuls in die Welt und stelle sie Herrn Dr. Hamer 
ohne jegliche Bedingung zur freien Verfügung. Dies tue ich in Dankbarkeit für sein unglaubliches 
Lebenswerk als Geschenk zu seinem *80. Geburtstag - zur Ehrung des größten Mediziners aller Zeiten, 
durch dessen großartiges Schaffen für die gesamte Menschheit ein gewaltiger Erkenntnissprung ermöglicht 
wurde und schon so viele Millionen Menschen vor den großen Qualen der Chemo-Hölle bewahrt worden 
sind! 


Königsberg, den 25. April 2015 


Chyren 


(*Anmerkung: Diese Forschungsarbeit zum 6. und 7. Gesetz veröffentliche allein deshalb schon einige Wochen vor Dr. 
Hamers 80. Geburtstag, damit es an diesem seinem Ehrentag nicht zu unnötigen Irritationen kommen und dieser große Feiertag 
dadurch nicht unnötig gestört wird.) 


https://archive.org/download/ngvph-info/ngvph-info.pdf 


DAS 6. GESETZ DER GERMANISCHEN HEILKUNDE: 
Gesetz der Beeinflußbarkeit der DHS-Schwelle 


Vereinfachter Gesetzestext: 


Es gibt unterschiedlichste Einflußfaktoren und Therapiemöglichkeiten, mit denen sich ein jeweiliger 
Organstatus bzw. psychischer Status verbessern und die Schwelle der Konfliktanfälligkeit (DHS- 
Schwelle) anheben läßt. Ebenso kann (aufgrund der Synchronizität von Psyche, Gehirn und Organ) auf 
therapeutischem Wege durch die Stärkung des Organstatus’ und damit zugleich des psychischen Status’ 
die Notwendigkeit eines durch ein DAS aktivierten Sonderprogramms für den Organismus überflüssig 
gemacht und dieser aus der konfliktaktiven Phase fließend in die Heilungsphase geleitet werden - auch 
ohne daß der tatsächlich ursächliche Konflikt in seiner Wurzel gelöst ist. 


DAS 7. GESETZ DER GERMANISCHEN HEILKUNDE: 


Gesetz der psychischen Hintergrunddispositionen 
des biologischen Konfliktgeschehens 


Vereinfachter Gesetzestext: 


Der Mensch erleidet seine biologischen Konflikte in der Regel genau im Bereich der psychischen 
Lebensthemen, wo er seine individuellen Seelenimpulse nicht durch Wort und/oder Tat ausgelebt, 
sondern psychisches Verdrängungspotential aufgebaut hat (= Schatten 2. Grades), also genau im Bereich 
der Lebensthemen, die er als unangenehm empfindet, wobei er am meisten psychischen Streß erleidet. 
Dieser Bereich im Hintergrund der Psyche (der den drei Keimblättern zugeordneten Konfliktebenen) ist 
durch den Schatten I. Grades charakterisiert, den jeder Mensch als spirituelle Altlast aus dem Vorleben 
mitbringt, wo seine seelischen Schwachpunkte und dringlichsten spirituellen Entwicklungsaufgaben zu 
finden sind. Hier liegt der Urgrund allen Krankheitsgeschehens. 


https://archive.org/download/ngvph-info/ngvph-info.pdf 


Hier die Forschungsarbeit 
zum 6. und 7. Gesetz zum Runterladen: 
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Forschungsarbeit 
zum 6. und 7. Gesetz der 
Germanische Heilkunde 


Zusatzkapitel zur Forschungsarbeit zum 6. und 7. Gesetz. der Germanischen Heilkunde 
Das unglaubliche Super-Mittel MMS 

zur allgemeinen Organstatusverbesserung, 

Reinigung, Entschlackung und Vitalisierung des Körpers 


Das Thema der schädlichen Mikroben und Parasiten 
braucht nun in der Germanischen Heilkunde nicht mehr verdängt werden 


In den bisherigen Darlegungen in dieser Schrift ging es vor allem um die Erläuterung der Bedeutung des Or- 
ara A er a Br Ma Dean re rn A 
dem Zweck, üe und Hintergründe des Gesundheits- und Krankheitsgeschehens noch wans- 
Parenter und verständlich zu machen und dafür, die Germanische Heilkunde mit den daraus ge- 
wonnenen Erkenntnissen um das 6. und 7. Gesetz zu vervollständigen 
Ju dia usb che ich mau Thun ige, as im Krisen dar GE and de Pchaß- 
Tapeuten eher abwertend mit einem Schmunzeln betrachtet wird. oder sozar so gut wie gar keine Berücksich- 
üpıng Snder-&; geh um das Thema Parasiten und schädliche Mikroben (sopanum Srukberkemm Kock“ 
Auitamege us) und die dadurch verursachten Organbelastungen und Vergiftungen 
Als jemand, der das Menschenwesen und damit auch die Beziehung zwischen Gesundheit und Krankheit 
in seiner gänzlichen Tiefe zu erforschen bestrebt ist und sich vornehmlich mit den Tiefen des Bewußtseins 
und Unterbewußtseins befaßt, wo man zwangsläufig auf das seelische Verdrängungsgeschehen stößt, hatte 
uch ich das Thema Parasiten und schädliche Mikroben zus meinem Fakus mehr oder weniger verdrängt. 
Dies tat ich, obwohl ich schon seit vielen Jahren ganz selbstverständlich kolloidales Süber und Propalis vom 
Imker gegen Schnupfen, Halsentzündungen, Stimhöhlenvereiterungen Haufprobleme u.ä. erfolgreich ange- 
wendet habe und diese Mine auch nach wie vor nicht missen möchte. 
Als ich vorca. fünfsechs Jahren erstmals von MUS als erfolgreiches Minel gegen Malaria hörte, war mir 
schr „Infektionskrankheiten“ 


Hintergrund 
Dar) bzw. des Gesamtorganisums (eB. ch Cundids-Verplzung ds Bias), weiche durch Parasiten und schädbi- 
che Mikroben erzeugt werden zit dem Wissen um die finf Gesetzmäßigkeiten in eine konstruktive Bezie- 


hung setzen. Daffir bedarf es ja gerade der Einbeziehung der Erkenntnisse 
gerad de: Wiuası um Orpmsanhelssungen) ın die Germansche Heilkunde! 

Für die Verteter der GHK waren Parasiten und schädliche Mikroben bisher kein Themu. da in der GEK 
‚Ja alles sinnvoll ist, und so, wie die biologischen Sonderprogrammme der GHK alle sinnvoll sind. so müssen ja 
such die Mikroben alle sinnvoll sein. Und daß dem so ist. möchte ich auch gar nicht in Abrade stellen. jedoch, 
sollte man daraus nicht vorailig schließen. dad es deshalb keine schädlichen Mikroben bzw. Parasiten geben 
könne, die den Organismus sturk belasten, erheblich schwächen und/oder krank machen. 

(Aumerkung- Wairıchsinlich gbteı kan wgundue andarı zlr Racktuberei und Baserusnure al zum Theme Krsk- 


um das 6. und 7. Gesetz (md äier 
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4. Zusatzkapitel über MMS 


GRUNDLAGENWISSENIN KURZE - 4/2006 aberarbaite 92013 Gemsizschsft von Philosophen 


HINTERGRUNDDISPOSITIONEN 


DER MENSCHLICHEN PSYCHE 


Seit der Entdeckung der fünf Gesetzmäßigkeiten der Germanischen Heilkunde durch 
Dr. Ryke Gerd Hamer wissen wir, daß die Ursachen von Krankheiten (sbzs:ahen von Vergif- 
Magen. Verchlackungen, Versahlungen acw.) grundeätzlich im biologischen Konfliktgeschehen 
zu finden sind Die Erkenntnisse Dr. Hamer ; ermöglichen ein völlig neue: Verständnis 
des Krankheit:geschehens, das „Krankheiten“ als „sinnvolle biologische Sonderpro- 
@amme“ (585) erkennt, die durch Konflikterlebnisschock: ausgelöst werden. 

Im Gegensatz zur „Schul“-Medizin ($esser Schlemuedizis), die auf ca. 5000 Hypothesen 
aufbaut und so ziemlich alles falsch macht, was aus Sicht der Natur falsch gemacht wer- 
den kann (insbesondere das Unterirächen dar korpersigesen Selbsheisngizafe), kann die Germani- 
sche Heilkunde anhand von alleın fünf Gesetzmäßigkeiten die Zusammenhänge zwischen 
Psyche, Gehim und Organ sowie den gesamten Ablauf des biologischen Krankheitsge- 
schebens völlig schlüssig und wissenschaftlich korrekt erklären. 

Mit der vorliegenden Arbeit soll die Genmanische Heilkunde nicht verändert oder ver- 
bessert werden, sonden e: sollen hier einige Hintergrundaspekte des biologischen Kon- 
iktgeschehens dargestellt werden, welche von der Genmanischen Heilkunde bicher noch 
nicht wissenschaftlich erfaßt werden. 

Wie immer wieder beobachtet werden kann, ist selbst in sehr ähnlichen Lebenssitus- 
tionen das Konfliktverhalten der meisten Menschen sehr unterschiedlich, was darin be- 
gründet liegt, daß jeder Mensch eine gegebene Situation für sich anders empfindet. Es 
Stellt sich daher die Frage: nach welchen Gesetzınäßigkeiten bzw. psychischen Kriteri- 
en schlägt ein Konflikterlebnisschock (DH) beim Menschen ein? - oder anders ze- 
fagt: welche Kräfte bzw. Bedingungen treiben den Menschen in das Konflikterlebni:? 
Dr. Hamer’: Germanische Heilkunde gibt un: hierauf bisher keine Antwort, da sie erst 
mit Eintritt des Erlebnisschocks beginnt. 

Die drei unterschiedlichen, aus den drei Keimblättern (Emeders: Messdens: Ektoders) her- 
vorgegangenen Konfliktbereiche der Germanischen Heilkunde bilden aus ontologischer 
Sicht die Individuationsebenen (Austrechr-, Erfshruag-, Eutwickiungeebanen bw. Eikenanisebenen - 
oder oben Konfliktsbenen) der spirituellen Evolution, welche auf der Ontologischen Achse als. 
die Bewußtseinsebenen des Trieb- (2. Di.: Entodem=; Stammhira), Eimotional- (3. Dim; Meso- 
dena: Kliskirelimbischer Spam) und Mentalbewußtseins (+. Die: Eitsderm: Großkinrisds) be- 
zeichnet werden. 


Das Konfliktverhalten eines Individnuns auf diesen Bewußtseinsebenen ist nicht zu- 
illig, sondern durch verschiedene psychische Hintergrund- bzw. Prädispositionen im tie- 
fen Unterbewußtzein bedingt, ns oncgischr che dan nhesionsabene (m 
Sütebenes) übergeordnet sınd Diese psychischen Fintergrunddispo:itionen prägen. beein- 
Auızen fördern bzw. beeinträchtigen die jeweilige Wahmehmung der Wirklichkeit des 
Menschen und bestimmen maßgeblich da: Konfliktverhalten des Individuums 


5. Hintergrunddispositionen 


der menschliche Psyche 


GRUNDLAGEN DER KOSMOTERIE NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 


EINFÜHRUNG IN DIE 


BIOPHOTONENLEHRE NACH F.A. POPP 
UND DIE EINORDNUNG IN DEN ONTOLOGISCHEN ZUSAMMENHANG 
Eine aus ontologischer Sicht sehr wertvolle wissenschaftliche Arbeit, die an die 

Grenzen physikalischer Nachweisbarkeit heranreicht, hat der deutsche Biophy- 
siker Professor Frir: Albert Popp mut seiner Biophotonentheorie erarbeitet 
Popp : Theorie wurde von dem Wissenschaftzautoren Marco Bischaf in bester, 
allgemein verständlicher wissenschafllicher Art und Weise in einem zusam- 
menhängenden Rahmen unter dem Titel Biophotonen - das Licht in unseren 
Zellen über den Zweitausendeins-Verlag einer größeren Öffentlichkeit zugäng- 
lich gemacht. 

"Nachfolgend soll anhand einiger wesentlicher Eikenntnisse der Biophotonen- 
beorie die Bedeutung der drei grobstofllichen Bewußtzeinckörper (Information:-, 
Energie- und Materiekörper) der Ontologischen Achse veranschaulicht werden, 
auf denen sich die Interaktionen der neun Bewußtseinsebenen widerspiegeln Es 
sei dem wissenschaftlich interessierten Leser jedoch ans Herz gelegt, das oben 
genannte Buch im Original zu studieren, da gerade dieses Buch eine ideale na- 

turwissenschaftliche basis an soliden und physikalischen 
Erkenntnissen darstellt, ie für das ontologische Verständnis der physischen, me- 
tapkıysischen und transphysischen Welten von großer Bedeutung sind. 

Seit 1970 arbeitet Popp an seinen Forschungen über die Zellstrahlung, das 


Restlichtverstärken sichtbar gemacht und zweifelsfrei nachgewiesen werden. 
Pay prägen Sir änse Zalsrhlung den Bei dar Diopatommn (Fhokamen 
sind Lichtquanten, die physikalisch kleinsten Elemente de: Lichts; Bio - weil 
ae zusgerprochen wichtige biologische Funktionen erfüllen und von lebenden 
Zellen abgezeben werden) 
In jeder Zelle laufen etwa 30.000 bis 100.000 chemische Reaktionen pro Se- 
kunde ab. Im Körper eine: Menschen sind das rund eine Trillion Stoffwechsel- 
prozesse pro Sekunde. Die Schulmedizin nimmt an, daß diese Abläufe chemisch 


Reaktionen präzise auszulösen. Das „innere Licht“ - die Biophotonen — hält das 
Leben in Gang. 

Bei Biophotonen handelt e: sich um die Zellstrahlung organischer Zel- 
len, die dadurch in einem Informationsaustausch miteinander stehen. Bio- 
photonen sind Quanten der ultraschwachen Zellstrahlung, deren Intensität ca. 
10'hoch 18 mal schwächer ist als das gewöhnliche Tageslicht, dh. die Intensität 


Einführung in die 
Biophotonenlehre 


https://archive.org/download/ngvph-info/ngvph-info.pdf 
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Der Hamer’sche Kompaß auf der Kurve 


Darstellung: Potentialkurye und Aktuelle Klırve mit Konfliktverlauf von 
1 biologischen m mit| getinger Konflikfintensität 


Zeit AR I IR 
Stim- bzw. Nebenhöhlenentzündungen, 
Köpftchmerzen - 
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. Kapazität — 


typische Grippezeit 


— Wahmehmungs- 


777, DHS-Schwelle 


(potentielle Belastungsfähigkeit in psycho-biolagg. Idealzustand) 


lle Kurve (normale Alltagsbelastung) 


j -82 = Schatten 2. Grades = Tonskala = NEL (Negative Beucdlonite Talnes 


Fähigkeit zur Entspannung 


Der Hamer‘sche Kompaß auf der Kurve des biolog. 
Jahresrhythmus (DIN A3) 


7. Darstellung der Ontologische | 8. 
Achse (DIN A3) 


Europa zur Zeitenwende 


ERKENNE DICH SELBST i 
weltanschaulich aufgeschlüsselt 


„Das Wunderbarste im Menschen 
ist seine persönliche Bestimmung, 
die er in sich trägt. 

Sie zu erkennen und zu erfüllen, 
ist seine Lebensaufgabe.“ 


Magarita Bianca 
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= geistiges Ausstrahlungsfeld der KOSMOTERIK 


11. Rückseite mit Lilie der Neuen 


9. Darstellung des Magischen 
Quadarats (DIN A4) 


10. Darstellung: Europa zur 
Zeitenwende weltanschaulich 
aufgeschlüsselt (DIN A4) 


Gemeinschaft von 
Philosophen 


Revolution in der Psychologie! 
Grundlagen einer neuen Psychologie für das Zeitalter des Wassermanns (Teil D) 
— Ergänzungen zum 6. und 7. Gesetz der Germanischen Heilkunde 
Antworten auf Fragen zu Dr. Hamers Reaktion 
auf das 6. und 7. Gesetz der Germanischen Heilkunde 
Brief des Chyren an Dr. Hamer vom 24.7.2015 
Brief des Chyren an Dr. Hamer vom 27.7.2015 


Alle Dokumente als Zip-Datei Herunterladen 


https://archive.org/download/ngvph-info/ngvph-info.pdf 


Anmerkung zur Verbreitung dieser wissenschaftlichen Arbeit: 


Alle Freunde unserer Netzseite, die zum Durchbruch dieses wichtigen heilkundlichen Wissens beitragen möchten, 
bitten wir, diese Forschungsarbeit nicht nur in Form von einfachen Kopien, sondern in vollständiger Weise als 
Präsentationsmappen in heilkundlichen Kreisen zur Verbreitung zu bringen. 

Dafür bitte die einzelnen Teile dieser Forschungsarbeit samt allen Texten, Graphiken und Brief an Dr. Hamer in 
der angegebenen Reihenfolge anzuordnen und wenn möglich in mehrfacher Ausfertigung als Präsentationsmappe 
mit metallener Spiralbindung und stabiler Klarsichtfolie (vorn und hinten) anzufertigen und zu verbreiten. 

Als Deckblatt und Rückseite bitte ein zart-gelbes Papier verwenden und ebenso ein solch zart-gelbes Papier 
jeweils als Trennblatt zwischen die einzelnen Anlagen einlegen. Die DINA3-Graphiken zum Ausklappen auf 
DINA4-Format falten 


Kommentar des Albert-Schweitzer-Kreises: 


Auf den ersten Blick erscheinen diese beiden Gesetze recht harmlos, doch wer sich etwas tiefergehen-der damit 
befaßt, erkennt schnell, welch gewaltige Dimension sich dahinter verbirgt und daß damit ein Tor zu einem NEUEN 
DENKEN aufgestoßen wird. 

Durch das 6. und 7. Gesetz der GHK wird ganz konkret das Zeitalter eines interdisziplinär-wissenschaftlichen 
allumfassenden Gesamtverständnisses eingeläutet, in welchem unterschied-lichste Forschungs- und 
Wissenschaftsbereiche in Einklang zusammengreifen - in welchem Mensch und Natur nicht mehr getrennt von ihrem 
ursächlichen kosmischen Prinzip betrachtet, sondern als eine untrennbare Einheit von Gott und Schöpfung bzw. von 
Geist, Materie und Seele erkannt werden, in welcher alles Sein miteinander in direkter Beziehung steht. 

Die Wissenschaftsgeschichte befindet sich nun genau am Bifurkationspunkt (= übergeordneter geistig- 
kultureller Wendepunkt) zum Wassermannzeitalter! 

Durch diese außerordentliche Forschungsarbeit wird unter anderem deutlich, welch große Rolle 
weltanschaulich-religiöse Gesichtspunkte in den Wissenschaften spielen. Jedenfalls braucht Dr. Hamer nun keine 
Befürchtungen mehr zu haben, daß ihm seine Erkenntnisse von irgendwelchen jüdischen Lobbies gestohlen werden! 
Denn wenn die Juden das Wissen um die GAK stehlen, übernehmen sie (wenn man die Zusammenhänge zu erkennen imstande 
ist) doch zugleich die ganzheitlich-spirituelle (vom universellen Weltenseelenprinzip abgeleitete) urnordische Sonnen- bzw. 
Säulenreligion, die nun in einer zeitgemäßen wissenschaftlich-philosophisch fundierten Form als kosmo-biologische 
Kulturweltanschauung des neuen Europas im Wassermannzeitalter ihre Renaissance erlebt. 

Und diese kosmo-biologische Religion durchstrahlte schon von Anbeginn all die von Dr. Hamer 
hervorgebrachten Erkenntnisse um die bisherigen fünf Gesetzmäßigkeiten der Germanischen Heilkunde - nur fehlte 
es bisher an dem Hintergrundwissen um die weltanschaulich-religiöse Bedeutung seines Lebenswerkes. Jedenfalls 
ist Dr. Hamer der Wiedererwecker des nordischen Gott-, Mensch- und Weltbildes in den Wissenschaften! - 
Genaueres dazu siehe Brief an Dr. Hamer vom 17. April 2015. 

Wie der Chyren schon 2007 bei der Veröffentlichung von REICHSBRIEF NR. 7 zu verstehen gab, kann das die 
Völker verachtende, unterjochende und sie kontinuierlich mordende Judentum, das in sämtlichen Bereichen auf 
gewaltigsten Lügen und Intrigen gründet, einzig und allein auf geistigem Wege besiegt und überwunden werden - 
und zwar indem es durch essentielle Wahrheitserkenntnisse zur Implosion gebracht wird! 


In diesem Prozeß nimmt die GHK eine Schlüsselrolle ein! 


Heil und Segen 
Albert-Schweitzer-Kreis 


„Das Wunderbarste im Menschen 
ist seine persönliche Bestimmung, 
die er in sich trägt. 


Sie zu erkennen und zu erfüllen, 
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ist seine Lebensaufgabe. 


Magarita Bianca 


https://archive.org/download/ngvph-info/ngvph-info.pdf 


